
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 1

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fciï fdjmeij.
SMfterfdjafi

atfe

ttttb
©ewerbe,

öscea

fanaagtn nab
Berels*.

Iter jpfom&ett pgißerfafynft

Direftion: ®rbew.
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jiiUlîJ • ppb ,rtP11(t)ett ©djabcn nnb ©etuinn burdjö ifebeti fd)let$en.

Bau-bronik.

©aaltcheS o«5 3üti$.
®le ©emeinbeabftimmung
über bte ©orlage beireff ©r
ftellung be§ Çetbfee»
roerîeS roirb auf ©onntag,
13. SJtai, oetfdjoben.

— ©et ber bürgerlichen 9lbteilung be§ ©rofjen
©tabtrateS roirb ein Krebit non 7500 gr. für bie
@r neue run g ber 91 b ort anlag e im ©ürgerafpl nacf)=
gefucht.

®er Kleine ©tabtrat rourbe nom großen ©tabtrat
eingelaben, $u prüfen, ob bei ©rfteCtung ber neuen See»
anlagen ©nge ©oüig^ofen Sturn unb (Spielpläne,
foroie ein ©tranbbab für SRänner, grauen unb
gatnilien eingerichtet roerben tonnten.;

„
SDie tantoasratltihe Kommtfftoa föt öa$ aeae

»ur(hertj(he SönugefiÖ bat tn 24 ©jungen bie erfte
i-efung be§ reglerungSrütllchen ©ntrourfS $u etnem neuen
augefetje — mit 9toSnahme roeniger ^urücfgelegter ©ara=
gtapben — beenbigt. 9113 wichtige Steuerung gegenüber
bem ©ntrourf be§ StegterungSrateS unb bem bisherigen
^ffefee nahm bie Kommiffton in ihre 93orlage bie gän^
ttche 9luêfchaltung foroohl be§ ©tabtrateS al§ be§ ©e*

^tfSrateS beim SteturS oetfahren auf. ®amach foil tn
oürid)_ gegen bie ©erfügungen be§ ©auoorftanbeS 1 unb
•oefchlüffe ber ©aufeftion 1 (in SBinterthur unb anbern

Dctfchaften gegen ©efchlüffe ber ©autommiffionen) in 3«'
tunft nur no<h birett an ber. StegierungSrat returrtert
roerben tönnen. ©tn rafdjeS, unnötige ©erlufte oermet»
benbeS Verfahren tn jroet Önftanjen foil alfo an bie

©teile beS bisherigen ©erfahrenS in oler Qnfiangen treten,
ba§ roegen feiner langen ®auer jeroeilen aufjerorbent»
liehe Koften unb ©erlufte oerurfadht. ©ine nicht un--

roichtige materielle Steuerung, roelche bie Kommiffton be=

fdjlofc, befiehl auch barin, baff fie baS ftfttnbefimaf} ber
lictjten £öhe oon 2BoI)n» unb ©chlafräumen bei neuen
Kleinwohnungen auf 2.3 m hetabfetjte, roa§ ohne h93te'
ntfdhe StadfjteUe erhebliche ©cfparntffe an ©au- unb £>et--

jungStoften jur golge hat. ®iefe ©rfparniffe roerben

namentlich beim genoffenfshafllichen ©igenbau recht fühlbar
werben. ®en 9luSnahmeparagraphen (bisher 149, neu
140) hat bie Kommiffion beS KantonSrateS im ©tnne
ber SBünfche ber ^etmatfehutperetnigung ergänzt.

Umbau ber UmtSufrigea 3ür«hfeet>at)H. @nbe be§

legten QahreS würben ben ©eroohnem beS untern Quats
tterS oon Slufjerfihl, püfthen gelbftrafje, ©rauerftraffe
unb ©ahngeletfe gelegen, oon ber ©unbeSbahnoerroal'
tung bte ©ertrüge auf ben elften Slpril gefünbigt. ©er»
fchtebene fpanbroerfer, welche bort größere ©etriebe in*
ftalltert hatten, tarnen burch bte furje grift, bie ihnen
bafür blteb, ftdh anberroürtS p InftaÜteren, tn ni<ht gc>

rtnge ©erlegenhetten, ba für fte paffenbe Sotalitäten
taum aufzutreiben roaren. Stun ift ihnen in ber letzten

3ett bte SJtiiteilung jugefommen, baff ber 9lbbrud) Der

©ebäultchtetten um wettere bret 3Jtonate htnauSgefchoben

bk jchzveiz.
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Geschäft
der gefamtsN Meisterschaft

virektion: K-»«-Holdwgtz««ss« Erdc«.

Srschei«t je DonnerStagS und koste! per Semester Fr. 8.60, per Iah: Fr. W
Inserate 25 Ms. per einspaltige Petitzeile, bei größere« Aufträge«

entsprechenden Rabatt

Weîtstptîàssttest « Wer zaghaft im Geschäft, wird nie was rechts erreichen
WviislUsMtW « Und zwischen Schaden und Gewinn durchö Leben schleichen.

kiM-LINSM.

Bauliches a«S Zürich.
Die Gemeindeabstimmung
über die Vorlage betreff Er-
stellung des Heidsee-
werkes wird auf Sonntag,
13. Mai, verschoben.

Bei der bürgerlichen Abteilung des Großen
Stadtrates wird ein Kredit von 7500 Fr. für die
Erneuerung der Abort anlage im Bürgerasyl nach-
gesucht.

Der Kleine Stadtrat wurde vom großen Stadtrat
eingeladen, zu prüfen, ob bei Erstellung der nmen See-
anlagen Enge-Wollishofen Turn- und Spielplätze,
sowie ein Strandbad für Männer, Frauen und
Familien eingerichtet werden könnten.^

^
Die tantousratltche Kommtfsto« für daS »e«e

zurcherische Bangest tz hat in 24 Sitzungen die erste
Lesung des regierungsrätlichen Entwurfs zu einem neuen
Baugesetze — mit Ausnahme weniger zurückgelegter Para-
graphe» — beendigt. AIs wichtige Neuerung gegenüber

Entwurf des Regierungsrates und dem bisherigen
Gesetze nahm die Kommission in ihre Vorlage die gänz
llche Ausschaltung sowohl des Stadtrates als des Be-
Mksrates beim Rekurs verfahren auf. Darnach soll in
Zürich gegen die Verfügungen des Bauvorstandes 1 und
Beschlüsse der Bausektion 1 (in Winterthur und andern

Ortschaften gegen Beschlüsse der Baukommissionen) in Zu-
kunft nur noch direkt an den Regierungsrat rekurriert
werden können. Ein rasches, unnötige Verluste vermei-
dendes Verfahren in zwei Instanzen soll also an die

Stelle des bisherigen Verfahrens in vier Instanzen treten,
das wegen seiner langen Dauer jeweilen außerordent-
liche Kosten und Verluste verursacht. Eine nicht un-
wichtige materielle Neuerung, welche die Kommission be-

schloß, besteht auch darin, daß sie das Mindestmaß der
lichten Höhe von Wohn- und Schlafräumen bei neuen
Kleinwohnungen auf 2.3 m herabsetzte, was ohne hygie-
ntsche Nachteile erhebliche Ersparnisse an Bau- und Hei-
zungskoften zur Folge hat. Diese Ersparnisse werden
namentlich beim genossenschaftlichen Eigenbau recht fühlbar
werden. Den Ausnahmeparagraphen (bisher 149. neu
140) hat die Kommission des Kantonsrates im Sinne
der Wünsche der Heimatschutzvereinigung ergänzt.

Umva« der U»kS«srigen Zünchseedah«. Ende des
letzten Jahres wurden den Bewohnern des untern Quar-
tiers von Außersihl, zwischen Feldstraße, Brauerftraße
und Bahngeleise gelegen, von der Bundesbahnverwal-
tung die Verträge auf den ersten April gekündigt. Ver-
schiedene Handwerker, welche dort größere Betriebe in-
stalliert hatten, kamen durch die kurze Frist, die ihnen
dafür blieb, sich anderwärts zu installieren, in nicht ge-

ringe Verlegenheiten, da für sie paffende Lokalitäten
kaum aufzuireiben waren. Nun ist ihnen in der letzten

Zeit die Mitteilung zugekommen, daß der Abbruch der
Gebäultchkeiten um weitere drei Monate hinausgeschoben
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warben fei, fo baß fie i^re Seiriebe einfiroeilen noch
am alten Orte roetterführen lönnen. dagegen baben bie
üerfc^iebenenSffiobnung§mieter injmif^en anberroärts Ser»
rage abgesoffen, fo baß oom 1. April an in bem bem

Untergang gemeinten Quartier eine Ansahl Mahnungen
teerfteben merben. Qitifolge beS SahnumbaueS oerltert
fobann bte ©labt t!)ren bisherigen fehr gönflig gelegenen
Sagerpla^ fur KieS unb ©teine an ber gelbftraße. ©te
gat thn bereits geräumt, ba roenigfienS bort nunmehr mit
^en elrbetten begonnen roerben foil.

Üoer »te Aateoerbanisttg in ©er« wirb berietet :
„<.etoer foil nun bie Aareoetbauung, bie fo prächtig im
Uang ift, emgefiellt roerben bis sur SMeberfehr nor»
maier gelten. ®aê lann allerbtngS noch eine SBeile
oauern. Sis jut fogenannten Unterbröde (alte ober ftetne
Jtpbt ctbrücfe) follen bie Arbeiten fettig gefiellt roerben,
fo Daß alSbann baS gerabeju oorbilblic^e SerbauungSroet!
oon ber gelfenau roeg bis fyter beenbigt roäre. Stiebe
nun nod) baS ©tödE bis jurn ©chroeflenmätteli (bei ber
Hir^enfelbbrüdEe) hinauf aufführen, ©ctjabe, baß btefe
-arbeiten mangels roeitern nötigen bewilligten KrebitS
etngefteOt roerben muffen; eine große 3^01 Arbeiter,
meldte über bie böfe KciegSsett auch ben SMnter über
ftänbige roillfommene Sef<f)äftigung Sie, ,j,irb bureb
bie ©tnftellung ber SerbauungSarbeiten befchäftigungäloS."

ftüt htc ©rwetternng bei Aufnahmegebanhed bed
Sahntjofd Sägern empfi.hit ber ©tabtrat bem ©roßen
©taöirat bie Abtretung oon 4768 m~ ftabtifdEfen TerratnS
um bte ©umme oon 525,000 granlen. ®tefer mit ben
©chroetjerifchen SunbeSbahnen oet einbarte Kaufpreis bletbi
etwa 88,000 gr. unter bem SelbftfoftenpretS ; ber ©tabt»
rat fie^t ftdh ju btefem ©ntgegenlommen oeranlaßt, bamit
burd) bte Srroetternng DeS AufnahmegebäubeS bte un»
haltbaren 3uftänbe im Susmier Sahnhof befeltigt roerben
unb ber fpmetxifche Ausbau be§ AufnahmegebäubeS er»
möglich! roerben fann.

Seite anee in ©tafiebeln. (Korr.) ®ie AuSfüb»
rung ber SrüelaUee ob bem Kloßer tourbe an Çertn
KantonSrat Kältn tn Sennau In Atlorb oetgeben.

*®^^®*®°5Reaooatio* in ©dhmonöe« (©laruS).
L rlH ®^9®roetnbe»Serfammlung oon ©efftoanben
bef^loß etnfltmmig nach Antrag beS ©dfjulrateS bie äußere
SnftanofteUnng beS alten ©chulhaufeS. ®ie Soften ftnb
auf jirfa 14.000 gr. ooranfchlagt.

V
t» SRtUSOt (©laruS). (Korr.) An

ber Ifhten Kitchgemetnbe=Serfammlung oon SRitlöbi gab
ber Sorftijenbe belannt, baß bie Kirchenorgel tn näfftet
gett einer grünt üben ^Reparatur unterworfen roerben
müffe. ®er Kirchenrat roerbe fich mit gaefileuten tn
Serbtnbung fetjen.

Kitthentenooatlo» in ©chmanben (©laruS). (Korr.)
®te eoangeltjcheKirchgemetnbe=Setfammlung oon ©djroan»
ben befchloß einfiimmig nach Antrag beS KirchenrateS,
eine grünbltcbe äußere IRenooation ber eoangelödhen
Ktrche oorsunehmen. ®rlngenb ift oornehmlich bte Sfte<

paratur beS KirchturmbacbeS. ®te Koften ftnb auf *irïa
14,000 gr. ooranfchlagt.

SKenetniichtnBB oon ©adetel » Öfen in gmfcingt«
(©laruS). (Korr.) ®te ©eneraloertammlung beS Kon»
fumoeteinS ftâ^ingen erteilte bem SerroaltungSrat Sott
macht, eine Koftenberechnung auffteüen su iaffen über
bte üieueintidhtung ber Öfen in ber Säcferet unb fte*
etner nächften Sllttonäroetfammlung oorsulegen.

®tc Santattgleit in ©afel iUuftcteren folgenbe
ßahlen: SrftcQung oon ©ebäulichfetten im ^yahre 1912
261, 1913 247, 1914 124, 1915 87 unb 1916 41.
@nbe ®esember 1916 ftunben tn Safel sirfa 1000
2Bohnungen leer.

gßt ben ©on einet Stotshaße ia 9$ieb«n (Safel)
bewilligte ber ®roße 9?at einen Krebit oon 75,000 gr.

SDte gftiebhofetioetternng in ßteftal ift oon ber
SinroohnergemetnDe Setfammlung gemäß bem Antrag
be§ ®emeinöerate§ naheju etnftimmig angenommen unï>
bamit ber etforDetlicbe UîadhtragSlreoit oon 7000 gr.
bewilligt rootben. ®et gtiebhoflommiffion, bte letne
fJJtühe fdheute, ba§ in jeOer Sesiehung oorteilhafte uno
Sioecimäßige ißcoieft auesuarbeiten, rourbe im ïtamen
ber Setfammlung ber befte ®anl für ihre Slrbeit auà>
gefpcochen. ®es Slntrag beir. bie 3lbänberung ber Sau»
Unie am ©ooöroeg fanb aUfeitige 3uftimmung unb würbe
etnftimmig angenommen.

Som Seehafen t» SSßaflenftaöt wirb berichtet : ®te
außerorbentltche Ortäbürgeroerfammlung flimmte bem 2ln=

trag beè Dctèoerroaltungôrateë etnftimmig bet, wonach
ber fehroeisertfehen (StOgenoffenßhaft sur ©rgänsung beS
2Baffenptuhgebteteéi einige öobenftretfen bei ben 3eug»
häufern, am ôeehafen unb auf bem großen ©djteßplat}
im if3afchen Joelen läuflich abgetreten roerben. Sin btefe
an unb für ftth htofichtud} threr ©cöße unbebeuienben
©runbftiicie grenst ber Seehafen oon SBallenftabt, Der
nun tn ben Seftt} ber ©iogenoffenfehaft übergeht, be=

Stehungäroetfe übergegangen tft. ®ie|er §^f«o fx'el mit
Der Snbeutebfeljiuig Des ©iienbahnoerlehrS ber Serein»
famung ancjetm; mit Der su erjhoffenben ©rfchiießung
Oer Sinuenjchiffahït Shein»3ütiih|ce^ SBaüenfee bürße
auch Der £ajen su Söaltenftaot, Oer etnfi eine bebeu»
tenoe fRolle fptelte, roteber mehr tn ben Sorbergrunb
Des allgemetnen SerlehrS rüdten.

®«s ©utet 91i(t. Slm 25. SDRars tagte tn ber Kirche
SU ©ajç (©i.cöallenj etne ©ütetbefitseroerfummiung, welche
bie Korreliton ber SBafferläufe unb bie ratio»
neltere ©ütersufammenlegung im ©05er Siet
befchlcß. @s hunöelt fich h'®'- um ein geroalttgeS SBetl,
bas nur mit roerftätiger ^tife oon Sunb unb Kanton
ausgeführt roerben lann, bafür aber 950 fptfiaren etner
richtigen Seroirtfchafiung erfchlicßt, tetler. fich Doch 750
©igenmmer tn 3o00 SurseUen. |>eute liegt baS Softer
üttet bei febem nennenswerten Stegen unter SBaffer. ,^oet
richtiger ©ntroäfferung unb ifBarseUterung hofft man auf
eine SSeriftetgerung beS Sobens bis auf bas 3®h"fctth®-

®te gtieDhOfnerhöltBiffe tn ©«Den unb ber Slangel
an geeignetem ïerratn innergatb ber DctSgrensen Drängen
lategotifch nach ®iu« Sabetung beS SeerbignngSroefenS
te|p. ber Seerotgungsform. ®aher, oeranftattete bte

SedEfntfche ©efellfchaft Saben mit Unterftuhung
ber tretjtnnig=Demotrati)chen fßüttei am ®onnerStag ben
21. SRärs etne öffentliche Setfammlung, roobei bte grage
Der Kremation Durch ^|ßrof. ®r. £eim auS

3ürich eingehenb behanbelt rourbe. ®ie gafjlretc^e 3u»
hörerfchaft nahm baS gebtegene IReferat mit großem Sei»
fall auf. ®te ^nttiatioe sur ©rünbung eines geuer»
beftattungSoereinS für Saben unb Umgebung
rourbe lebhaft begrüßt; gegen 90 Teilnehmer erllärten
unterfchrtftltch ihren foforttgen Seitritt; etn Snitiatio»
lomttee wirb bie Angelegenheit wetter o erfolgen unb
förbetn. ®amit ift auch tu Saben ber Anfang jur
geuerbeftattung gemacht,

üerbandswesen.
®le ße&etoerforgmtfl her ©döroeij. ®ie an Der

Seberbetforgung be5 Sanbe§ intereffierten Serbänbe ber
©erbereibefiifer, ©chuhinbuftcieHen, ©attlermeifter unb
Seberhänbler tagten am 26. fDîïrg in Ölten. Stach An»
hörung einfct)lägiger Seferate unb reichlich gematteter
®i§Euffion beantragten fie einftimmig Ablehnung ber

Jllustr. schweiz. Hanow Zeiiung („Meisterblatt")

worden sei, so daß sie ihre Betriebe einstweilen noch
am alten Orte weiterführen können. Dagegen haben die
verschiedenen Wohnungsmieter inzwischen anderwärts Ver-
rage abgeschlossen, so daß vom 1. April an in dem dem

Untergang geweihten Quartier eine Anzahl Wohnungen
teerftehen werden. Infolge des Bahnumbaues verliert
sodann die Stadt ihren bisherigen sehr günstig gelegenen
Lagerplatz sur Kies und Steine an der 'Feldstraße. Sie
hat ihn bereits geräumt, da wenigstens dort nunmehr mit
<-en Arbeiten begonnen werden soll.

Üo?r Ste Aareverbannng in Bern wird berichtet:
„<.ewer soll nun die Aareverbauung, die so prächtig im
v-lang ist, eingestellt werden bis zur Wiederkehr nor-
maler Zeiten. Das kann allerdings noch eine Weile
dauern. Bis zur sogenannten Unterbrücke (alte oder kleine
Nydkckbrücke) sollen die Arbeiten fertig gestellt werden,
so daß alsdann das geradezu vorbildliche Verbauungswerk
von der Felsenau weg bis hier beendigt wäre. Bliebe
nun noch das Stück bis zum Schwellenmälteli (bei der
Krrchenfeldbrücke) hinauf auszuführen. Schade, daß diese
Arbeiten mangels wettern nötigen bewilligten Kredits
eingestellt werden müssen; eine große Zahl Arbeiter,
welche über die böse Kriegszett auch den Winter über
ständige willkommene Beschäftigung hatte, wird durch
die Einstellung der Verbauungsarbeiten beschäftigungslos."

Für die Erweiterung des Aufnahmegebäudes des
Bahnhofs Luzern empfi.hst der Stadtrat dem Großen
Stadirat die Abtretung von 4768 städtischen Terrains
um die Summe von 525.066 Franken. Dieser mit den
Schweizerischen Bundesbahnen ve: einbarte Kaufpreis bleibt
etwa 88.060 Fr. unter dem Selbstkostenpreis; der Stadt-
rat sieht sich zu diesem Entgegenkommen veranlaßt, damit
durch die Erweiterung des Aufnahmegebäudes die un-
haltbaren Zustände im Luzzrner Bahnhof beseitigt werden
und der symetrische Ausbau des Aufnahmegebäudes er-
moglicht werden kann.

N-ae Allee tu Einstedel». (Korr.) Die Ausfüh-
rung der Brüelallee ob dem Kloster wurde an Herrn
Kantonsrat Kälin in Bennau in Akkord vergeben.

/s Renovation in Schwände« (Glarus).
t. -

?chulgemetnde-Versammlung von Schwanden
beschloß einstimmig nach Antrag des Schulrates die äußere
Jnstanostellung des alten Schulhauses. Die Kosten sind
auf zirka 14 000 Fr. voranschlagt.

>.
^«"-Atparatur i« MMödt (Glarus). lKorr.) An

der letzten Klrchgemeinde-Versammlunq von Mitlödi gab
der Vorsitzende bekannt, daß die Kirchenorgel in nächster
Zeit einer gründlichen Reparatur unterworfen werden
müsse. Der Kwchenrat werde sich mit Fachleuten in
Verbindung setzen.

àchenrenovatto» in Schwanden (Glarus). (Korr.)
Die evangelische Klrchgemeinde-Versammlunq von Schwan-
den beschloß einstimmig nach Antrag des Kirchenrates,
eine gründliche äußere Renovation der evangelischen
Kirche vorzunehmen. Dringend ist vornehmlich 'die Re-
paratur des Kirchturmdaches. Die Kosten sind auf zirka
14,000 Fr. voranschlagt.

Neueinrichtung von Bäckerei-Öfen in Hiitzingen
(Glarus). (Korr.) Die Generalveriammlung des Kon-
sumvereins Hätzingen erteilte dem Verwaltungsrat Voll
macht, eine Kostenberechnung aufstellen zu lassen über
die Neueinrichtung der Öfen in der Bäckerei und sie'
einer nächsten Aknonärversammlung vorzulegen.

Die Bautätigkeit in Basel illustrieren folgende
Zahlen: Erstellung von Gebäulichkeiten im Jahre 1912
261, 1918 247, 1914 124, 1915 87 und 1916 41.
Ende Dezember 1916 stunden in Basel zirka 1000
Wohnungen leer.

Für den Bau einer Turnhalle w Riehen (Bafel)
bewilligte der Große Rat einen Kredit von 75,000 Fr.

Die Frtedhoferwetterang in Liest«! ist von der
Etnwohnergemeinve - Versammlung gemäß dem Antrag
des Gemeinderates nahezu einstimmig angenommen und
damit der erforderliche Nachtragskredit von 7000 Fr.
bewilligt worden. Der Fctedhoskommisfion, die keine
Mühe scheute, das in jeder Beziehung vorteilhafte und
zweckmäßige Projekt auszuarbeiten, wurde im Namen
der Versammlung der beste Dank für ihre Arbeit aus-
gesprochen. Der Antrag betr. die Abänderung der Bau-
Unie am Soodweg fand allseitige Zustimmung und wurde
einstimmig angenommen.

Vom Seehafen t« Wallenstadt wird berichtet: Die
außerordentliche Ortsbürgeroersammlung stimmte dem An-
trag des Orlsoerwatlungsrates einstimmig bei, wonach
der schweizerischen Eidgenossenschaft zur Ergänzung des
Waffenptatzgevletes einige Bodenstreisen bei den Zeug-
Häusern, am Seehafen und auf dem großen Schießplatz
im Paschen Hacken käuflich abgetreten werden. An diese
an und für sich hinsichtlich ihrer Größe unbedeutenden
Grundstücke grenzt der Seehasen von Wallenstadt, der
nun tn den Besitz der Eidgenossenschaft übergeht, be-
ztehungswetse übergegangen tst. Dieser Hafen stet mit
der Inbetriebsetzung des EhenbahnoerkehrS der Verein-
samung anyeim; mit der zu erhoffenden Erschließung
der Binnenschiffahrt Rhein - Zürichjee - Wallensee dürste
auch der Hasen zu Wallenstaol, der ewst eine bedeu-
tende Rolle spielte, wieder mehr in den Vordergrund
des allgemeinen Verkehrs rücken.

Das Svxer Riet. Am 25. März tagte in der Kirche
zu Sax (St.Gallen) eine Güterbesttzeroersammlung, welche
die Korrektion der Wassertäufe und die ratio-
nettere Güterzusammenlegung im Saxer Riet
beschloß. Es handelt sich hier um ein gewaltiges Werk,
das nur mit werktätiger Hilfe von Bund und Kanion
ausgesührl werden kann, dafür aber 950 HU'mren einer
richtigen Bewirtschaftung erschlicht, teilen sich doch 750
Eigentümer tn 3o00 Parzellen. Heute liegt das Soxer
Rtel bei jedem nennenswerten Regen unter Wasser. ,Bet
richtiger Entwässerung und Parzellierung hofft man auf
eine Weristetgerung des Bodens bis aus das Zehnfache.

Die Frzedhofoerhättnisse tu Baden und der Mangel
an geeignetem Terrain innerhalb der OctSgrenzen drängen
kategorisch nach einer Änderung des Beerdigungswesens
resp, der Beermgungssorm. Daher, veranstaltete die

Technische Gesellschaft Baden mit Unterstützung
der freisinnig-demokratischen Partei am Donnerstag den
21. März eine öffentliche Versammlung, wobei die Frage
der Kremation durch Herrn Prof. Dr. Heim aus
Zürich eingehend behandelt wurde. Die zahlreiche Zu-
Hörerschaft nahm das gediegene Referat mit großem Bei-
fall auf. Die Initiative zur Gründung eines Feuer-
bestaltungsoereinS für Baden und Umgebung
wurde lebhaft begrüßt; gegen 90 Teilnehmer erklärten
unterschrfftltch ihren sofortigen Beitritt; ein Initiativ-
komitee wird die Angelegenheit weiter verfolgen und
fördern. Damit ist auch tn Baden der Anfang zur
Feuerbestattung gemacht.

llekbsâmîî».
Die Lederversorgnng der Schweiz. Die an der

Lederversorgung des Landes interessierten Verbände der
Gerbereibesitzer, Schuhindnstriellen, Sattlermeister und
Lederhändler tagten am 26. Mïrz in Ölten. Nach Am
hörung einschlägiger Referate und reichlich gewalteter
Diskussion beantragten sie einstimmig Ablehnung der
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